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Unsere gemeinsamen Vorstellungen für ein klimafreundliches 
Zürich sind:

Bildung, Partizipation, Demokratie 10 Nennungen: Mehr Austausch / Bildung zum Klimathema, Fortschritte 
und Erfolge kommunizieren, Sozialen Zusammenhalt fördern durch Räume, Plattformen, Wohnungsformen

Mobilität 10 Nennungen: Mehr Velowege und Fussgänger- / Begegnungszonen, weniger Autoverkehr, 
Anreize setzen, Wege verkürzen.

Innovation 3 Nennungen: Innovation fördern, insbesondere in den Bereichen Mobilität, Energieversorgung, 
Hitzeminderung und  Parkplatzlösung 

Konsum und Wirtschaft 7 Nennungen: Konsum reduzieren (durch Sharing, sozialen Zusammenhalt, 
Recycling), Kreislaufwirtschaft, Abfalltrennung, nachhaltiger Konsum (vegan, regional) subventionieren

Stadtplanung, Grünflächen 11 Nennungen: Mehr Platz fürs Zusammenleben und Grünflächen, ausgebauter 
ÖV, mehr autofreie Plätze, klimafreundliche Architektur 

Energie 4 Nennungen: Förderung Solarenergie, Fernwärmenutzung und allgemein klimafreundliche Energien 

Mitbestimmung 8 Nennungen: Akzeptanz für verschiedene Meinungen, Demokratie, Selbstbestimmung, 
Engagementmöglichkeiten, mehr öffentliche Anlässe mit Politiker*innen 

Umgebung 6 Nennungen: gute / schöne Umgebung, saubere Luft und sauberes Wasser, grün, Orte zum 
Entspannen, wo man sich sicher fühlt.

Weitere übergreifende Themen: 1) Wertschätzung, was man hat und funktionierendes System 2) mehr 
Kreativität / Kunst anstatt Werbung 3) Die Möglichkeit sinnerfüllt für ein klimafreundliches Zürich zu arbeiten

Konsum und Wirtschaft 7 Nennungen: gute Bildung / Ausbildung mit Zukunftsperspektiven, Einbezug und 
Austausch, Bezug zur Aktualität in der Bildung

Gesellschaft 12 Nennungen: Offenheit, Toleranz und Rücksichtnahme, keine Diskriminierung, Nette 
Menschen, Begegnungsorte, Zeit für sich, Gleichberechtigung

Sicherheit 3 Nennungen: Sicherheit im Bezug auf Polizei und Umgebung (z.B. Verkehr)

Für glückliche Menschen im klimafreundlichen Zürich 
braucht es:



Unsere gemeinsamen Vorstellungen für ein klimafreundliches 
Zürich sind:

innovative Ideen: Mobilität 
(Verkehr), Energieversorgung, 

Hitzeminderung, Parkplatzlösung

smarte Ideen für Mobilität

Regeln, die den Zubau von 
Solaranlagen behindern, 
flexibler gestalten

Plattformen für Austausch 
in Klimafragen

Sehr innovatives Umfeld 
(ETH, Uni, etc.)

Verkehrsinfrastruktur 
für Mensch

Stadt soll klimafreundliche 
Energien fördern

Bildung über Klimawandel und konkrete 
Lösungsansätze von der Stadt und Schule

mehr Platz für Fussgänger, Velo, 
Grünflächen, ausgebauterer ÖV, 
weniger motorisierter Verkehr

positive Fortschritte / 
Erfolg kommunizieren

gemeinsames 
Engagement fördern

weniger Autos, mehr 
Velowege & Velofahren 
sicherer machen, mehr ÖV

Lebensmittel, Kleider, etc. 
Konsum minimieren (Food 
Sharing, Recycling allgemein)

mehr Grünfläche, Fassaden-
begrünung, Solarenergie

Vorbildfunktion (mehr ÖV, 
weniger Autos, gut ausgebautes 
Velonetz, das Sicherheit bietet)

Nutzung Fernwärme

Viele Grünflächen

moderne Architektur (viele 
Grünpflanzen, Höhe, 
Wohngemeinschaften)

Mobilität (Velofreundlicher, weniger 
Autos / autofrei, Begegnungszonen 
statt Hardbrücke

Kreislaufwirtschaft

Sharing is Caring

Sozialer Zusammenhalt soll 
gestärkt werden --> weniger 
Konsum

neue Formen fürs 
Zusammenleben / Wohnen (mehr 
Leute auf engerem Raum)

Zürich besser gestalten: Fortbewegungs-
mittel (Velo) verbessern, mehr 
Grünflächen / Parks / Natur

Mehr attraktive Stadträume für's
Zämeläbe (--> mehr Platz für 
Fussgänger, Velo, Spielen, Sein)

Mehr autofreie Plätze (z.B. 
Quaibrücke) noch 
attraktiverer ÖV (- Preis)

wie am Bahnhof auch an 
anderen öffentlichen Orten 
Abfalltrennsysteme

Mehr ÖV / Velo / weniger 
Auto

Subventionen an Regionales / 
Veganes / …

Tägliche Wege verkürzen / 
Züri autofrei

Konsum reduzieren

Grösseres öffentliches 
Verständnis fürs Klima

Klimaneutrales Bauen

Mehr Grünraum

Stadtplanung, 
Grünflächen 

Bildung, 
Partizipation, 
Demokratie

Konsum, 
Wirtschaft

Energie

Mobilität

Innovation



Für glückliche Menschen im klimafreundlichen Zürich 
braucht es:

Kontextfaktoren: "Schöne 
Umgebung" "passendes Zuhause"

eine schöne 
Umgebung

Saubere Luft & 
sauberes Wasser 

Bildungsmöglichkeiten auch 
mehr Bezug zur Aktualität

gute Bildungsmöglichkeiten, welche 
zu spannenden Jobs führen

dass man mitbestimmen 
und seine Meinung 
äussern kann

Möglichkeit, seine eigene Meinung einzubringen und sich zu engagieren

Demokratie und Bildung (inkl. 
Einbezug und Austausch)

Verschiedene Meinungen werden akzeptiert 
und das Gespräch ist möglich und offen

die Möglichkeit mehr mitbestimmen zu 
können --> von Schulen unterstützt

mehr öffentliche Anlässe 
mit Politiker*innen

Farbige, grüne und 
sichere (bessere 
Polizei-Morale) Stadt 

Sicherheit

Sicherheit (Polizei, 
Verkehr, etc.)

Sicherheit Orte zum Entspannen 
/ wo man sich sicher 
fühlt (grün)

gute Begegnungsorte / 
Möglichkeit sich treffen zu 
können

eine gute Umgebung 
mit netten Menschen

Zusammenhalt, 
Vorbildfunktion

Soziale Aspekte: "Nette 
Menschen treffen

offene Gesellschaft

Toleranz & Rücksichtsnahme

Freundliches, offenes 
Umfeld / Menschen

Selbstbestimmung: "Machen 
kann, was ich möchte und mich 
dabei sicher fühlen"

Zeit für: alles was du gerne machst 
und Menschen die dir wichtig sind

Wertschätzung, was man hat und 
funktionierendes System

Wille! der einflussreichen 
Menschen

Gesellschaft

Mitbestimmung

Bildung

Sicherheit Umgebung

gute Bildung

gute Ausbildung mit 
Zukunftsperspektiven

Gute Bildungs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten

Gleichberechtigung

nicht diskriminiert zu werden

mehr Kreativität / Kunst anstatt 
Werbung

Zeit für sich

Die Möglichkeit sinnerfüllt für ein 
klimafreundliches Zürich zu arbeiten

Übergreifend


